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Hindenburg zum Reichspräsidenten gewählt.
Nach vorläufigem Ergebnis mit einem Borsprung von rund 90V 000 Stimmen.

Ergebnis der Reichspräfidentenwahl im Oberamtsbezirk Nagold.

Gemeinde
Stimm¬berechtigte abgegebeneStimmen gültigeStimmen ungültigeStimmen

mitStimm¬schein.habenabgestimmtHindenburg Marx Thälmann Zersplittert

Beider Wahl am 20.März
abgegebene Stimmen

f. d. jetzig.!f. d. jetzig.! für
Reichsbl. VolksblockjThälmann

Nagold I. 2 307 1800 1789 11 52 1486 269 34 0 858 442 24
Altensteig-Stadt I . . 1464 1082 1079 3 23 886 112 80 1 521 269 63
Altensteig-Dorf . . . 106 82 82 0 1 77 4 1 0 55 5 2
Beihinge« . 164 142 142 0 0 142 0 0 0 113 1 0
Berneck. 223 205 205 0 7 173 22 10 0 84 30 3
Beuren. 94 73 73 0 0 72 0 1 0 51 6 1
Böfingen. 305 242 242 0 1 236 4 2 0 145 11 1
Ebershardt. 207 179 178 1 0 173 5 0 0 119 5 0
Ebhausen. 779 493 491 2 8 391 89 11 0 290 170 3
Sffringen. 453 349 349 0 0 325 16 8 0 180 48 11
Egenhausen. 437 333 333 0 2 316 11 6 0 251 22 3
Emmingen. 367 318 316 2 1 308 2 5 1 137 48 2
Enztal. 286 125 123 2 12 77 40 4 2 43 60 5
Ettmannsweiler . . . 148 118 118 0 0 109 7 2 0 87 9 0
Rinfbronn. 196 133 133 0 0 130 3 0 0 95 8 0
Garrweiler. 98 78 78 0 0 78 0 0 0 67 5 0 -
Gaugenwald. 90 87 87 0 2 87 0 0 0 69 4 0
GLltlingen. 575 446 444 2 4 417 22 5 0 277 22 5
Haiterbachm. Altnnifra 977 770 766 4 7 712 42 12 0 417 70 15
Iselshausen. 250 183 183 0 1 168 11 4 0 76 19 1
Mindersbach . . . . 174 146 146 0 0 127 19 0 0 84 30 0
Oberschwandorf . . 256 235 235 0 0 223 8 4 0 176 7 1
Öbsr»->rheim . - 305 221 220 I 6 110 107 3 0 115 84 2
Pfrondorf. 173 135 135 0 2 122 4 9 0 70 20 1
Rohrdorf . . . . . . 390 298 297 1 4 261 33 3 0 162 75 2
Rotfelden. 352 315 315 0 2 307 7 1 0 229 15 1
Schietingen. 194 207 207 0 30 174 21 12 0 109 10 2
Schönbronn. 286 238 238 0 1 224 9 5 0 181 23 0
Simmersfeld . . . . 312 273 273 0 2 260 9 4 0 166 10 0
Spielberg. 319 187 187 0 2 165 19 3 0 125 25 2
Sulz. 588 553 551 2 2 545 5 1 0 490 10 1
Aeberberg . . 246 179 179 0 1 179 0 0 0 110 9 0
Anterschwaudorf. . . 56 41 41 0 0 13 27 1 0 7 23 1
Untertalheim . . . . 392 253 253 0 0 80 166 7 0 85 147 5
Walddorf mit Monhardt 521 349 346 3 2 337 4 5 0 200 25 3
Wart. 228 182 181 1 2 175 6 0 0 139 8 0
Wenden . . . . . . . 111 93 93 0 0 93 0 0 0 77 3 0
Wildberg. 788 561 558 3 6 472 32 54 0 245 65 91

15217 11704 11666 38 183 10 230 >1 135 297 4 6 705 1843 251

Zur Reichspräfidentenwahl
Die Würfel sind gefallen. Der zweite Reichspräsiden:

ist gewählt. Damit hat ein Wahlkampf ein Ende gefunden,
wie er in der Geschichte des neugegründeten Reichs noch
nie zu verzeichnen gewesen ist. Was an Werbearbeit von der
beiden Seiten des Reichsblocks und des Volksblocks irgend
getan werden konnte, um die Wähler zu gewinnen und ins¬
besondere die Wahlmüüen aufzurütteln und an ihre Bürger¬
pflicht zu erinnern , das ist in reichem Maß geschehen. Leider
ist aber festzüstellen, daß der Erwartung , der Wahlkamps
möge aus das sachliche Gebiet beschränkt werden, um so
weniger entsprochen worden ist, je näher der Entscheidungs¬
tag heranrückte. Es ist für uns Deutsche beschämend, daß
die ehrwürdige Gestalt des Generalfeldmarschalls von Hin¬
denburg, dem selbst im feindlichen Ausland die persönli e
Hochachtung nicht versagt wird, in seinem Vaterland , das er
von dem Russeneinfall befreit und in jahrelangem Karnvs
>rn Feld vor der feindlichen Kriegsverwüstung gerette ,̂ der
auch durch seine selbstverleugnendentreuen Dienste die junge
Republick vor dem Chaos bewahrt hat —, daß dieler Mann
von unwürdigen Herabsetzungen und beleidigenden An¬
würfen nicht verschont blieb. Es ist zu bedauern, daß auch
nicht immer reinliche Mittel im Wahlkampf gebraucht wur¬
den und daß z. B. in letzter Stunde noch durck gefälschte
Wahlaufrufe Verwirrung in die Wählerschaft hineinzutragen
versucht wurde. — Es ist vorbei. Au wünschen bleibt, daß
das entzweite deutsche Volk sich wieder zusammenfinde zu
gemeinsamer Arbeit unter der Führung des neuen Reichs-
Präsidenten.

-ft

Aum Vergleich mit der ersten Wahl seien folgende Zif¬
fern angeführt. Am 29. März wurden Stimmen ab¬
gegeben:

Iarres 1» 416 655
Held 1 007 450
Ludendorff 285 793

Reichsblock insgesamt 11 709 898
Volksblock(Marx , Hellpach, Braun ) 13 258 628
Thälmann (Komm.) 1871815
Zersplittert 25 762
Nnoültia 159 640

Von" 39,2 Millionen Wahlberechtigten hatten am 29.
März nur rund 27 Millionen gewählt, rund 12,2 Millionen
Wahlberechtigte oder fast ein Drittel waren zu Hause ge¬blieben.

!Montag , 27. April 3.45 früh.
Endergebnis der RkichsnrSsidenlenmhl.

Wahlbeteiligung ^ 78,4 °/g
Hindenbnrg

mit rund 880  ovo Stimmen Mehrheit gemShll.

Berlin. Der Reichswahlleiter veröffentlicht folgendes
vorläufiges Endergebnis:

Hindenburg 14 699 399
Marx 13751640
Thälmann rund 2D00000

3 Wahlbezirke stehen noch aus.

Ergebnis der Reichspräfidentenwahlim OA.Bezirk Nagold.
Man kann er an den vorstehenden Zahlen merken, daß

bei dieser Wahl diejenigen, die sich bei der ersten Wahl gesagt
hatten, daß es doch keinen Wert habe, zu wählen, sich deS
Ernster der diesmaligen Wahl bewußt waren. Haben sich
doch von den Wahlmüden diermal wettere 19°/» aufgerafft
und find zur Wahlurne geschritten. Von den Stimmberech¬
tigten haben im Oberamtsbezirk rund 77°/» abgeftimmt gegen
58*/o bet der letzten Wahl. Nach den dir jetzt bekanntgewor¬
denen Ergebnissen fehlen immerhin noch zu dem Abstimmungs-
Prozentsatz im ganzen Reich etwa 1,4°/°, wo ca. 78,4°/» abge¬
stimmt haben. Also Imüssen wir unr im Oberamt Nagold
immer noch bessern. Wahlrecht ist WahlpflichtI Die wacker¬
sten von den wahlberechtigten Gemeinden war Gaugenwald,
denn dort haben 97°/° abgestimmt, am schlechtesten und zwar
nur mit 44°/» abgestimmt hat Gnztal Bon den abgegebenen
Stimmen erhielten

Hindenburg 87,4°/»
Marx 10,3°/.
Thälmann 2,3°/«

Am besten schnitt Hindenburg ab in Garrweiler , Gaugenwald,
Ueberberg und Weffden, denn hier waren sich alle Wähler
einig, daß nur Hindenburg zu wählen sei. Hier erhielt also
Hindenburg 100°/». Am meisten Stimmen erhielt Marx in
Unterschwandorf mit 66°/». Thälmann , der seither in Wild-
berg die meisten Freunde hatte, erhielt diesmal dort auch wie¬
der die meisten Stimmen , nämlich 10°/°. Die weiteren 13°/,
von der letzten Wahl haben ihren Kandidaten schmählich ver¬
lassen.

Die Wahl in Württemberg
Stuttgart

Stimmberechtigt 224 847
Gültig 167 999

Gültige Stimmen entfielen aus:
1. Hindenburg 76 473 (45 973
2. Marx 75 920 (87 917)
3. Thälmann 16 627 (17 491)

Neckarkreis
Stuttgart Amt

Stimmberechtigt 39 751, gültig 26 668: Hindenburg 11861
(77/5), Marx 10 659 (12 338), Thälmann 4133 (4098).

Oberamt Backnang
Stimmberechtigt 17 954, gültig 11997; Hindenburg 9480 (5595).

Marx 1617 (2067), Thälmann 898.
Oberamt Besigheim

Stimmberechtigt 19 569, gültig 14051; Hindenburg 8209 (5616),
Marx 5566 (5881),- Thälmann 472.

Oderamt Böblingen
Stimmberechtigt 19 478, gültig 12 447; Hindenburg 8059 (5224),

Marx 3037, Thälmann 135C
Oberamt Brackenheim

Stimmberechtigt 14 766, gültig 10 371; Hindenburg 7015 (5192)i
Marx 3183 (3176), Thälmann 169.

Oberamt Eßlingen
Stimmberechtigt 41615, gültig 31330 : Hindenburg 14 675

(9449), Marx 12 680 (13 589), Thälmann 3961 (4685).
Oberamt Heilbronn

Stimmberechtigt 51323, gültia 39 840; Hindenburg 14153
(10 410), Marx 24 734 (27 084), Thälmann 921.

Oberamt Leonberg
Stimmberechtigt 22 589, gültig 15 776; Hindenburg 10 694

(8097), Marx 3662, Thälmann 1414.

Oberamt Ludwigsburg
Stimmberechtigt 45 982, gültig 33 990; Hindenburg 16 616

(10 206), Marx 14 795 (16 639), Thälmann 2561 (301).
Oberamt Marbach

Stimmberechtigt 16189, gültig 12 427; Hindenburg 9921 (7496),
Marx 2162, Thälmann 332,

Oberamt Maulbronn
Stimmberechtigt 16 655, gültig 11815; Hindenburg 7297, Marx

4109, Thälmann 396.

Oberamt Reckarsulm
Stimmberechtigt 20 611, gültig 16 951; Hindenburg 5822 (4128),

Marx 10 834, Thälmann 289.

Oberamt Vaihingen
Stimmberechtigt 13 361, gültig 9279; Hindenburg 7270 (4874).

Marx 1724, Thälmann 282.

Oberamt Waiblingen
Stimmberechtigt 27 748, gültig 19 887; Hindenburg 14 228

(10 062), Marx 4590 (4601), Thälmann 1063 (1177).
Oberamt Weinsberg

Stimmberechtigt 13 836, gültig 10 479; Hindenburg 7592 (5367),
Marx 2791, Thälmann 94.

Schwarzwaldkreis
Oberamt Balingen

Stimmberechtigt 30 045, gültig 18 869; Hindenburg 8999 (4874).
Marx 9124, Thälmann 727.

Oberamt Calw
Stimmberechtigt 17 44g, gültig 12 919; Hindenburg 9770 (68105,

Marx 2786, Thälmann 361.
Oberamt Freudenstadt

Stimmberechtigt 22 129, gültig 15 333; Hindenburg 11081
(6442), Marx 3871, Thälmann 376.

Oberamt Herrenberg
Stimmberechtigt 14 951, gültig 11 820; Hindenburg 9870 (7174z,

Marx 1318, Thälmann 625.
Oberamt Horb

Stimmberechtigt 12 245, gültig 9101; Hindenburg 2410 (1942),
Marx 6583, Thälmann 89.

Oberamt Nagold
Stimmberechtigt 15 217, gültig 11666; Hindenburg 10 236

(6705), Marx 1135. Thälmann 297.



Sette 2 - Xe. 96 Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafter" Montag , 27. April 1925

Oberamt Reuenbürg
Stimmberechtigt 21841 , gültig 15 302 : Hindenburg 8520 (5935),

Marx 6274, Thälmann 500.

Oberamt Nürtingen
Stimmberechtigt 19 990, gültig 13197 ; Hindenburg 8003 (5583),

Maxx 3794 (4266), Thälmann 1390 (1557).

Oberamt Oberndorf
Stimmberechtigt 23 941, gültig 17 808 ; Hindenburg 3385 (1941),

Marx 13 755, Thälmann 682.

Oberamt Reutlingen
Stimmberechtigt 37 181, gültig 29 286 : Hindenburg 12 987

Mich . Marx 15 082 (16 273), Thälmann 1204(1078).
Oberamt Rottenburg

Stimmberechtigt 17 497, gültig 12 862 ; Hindenburg 273k (1391),
Marx 9654, Thälmann 476.

Oberamt Rottwcil
Stimmberechtigt 30 856, gültig 22 870 ; Hindenburg 3440 (2335).

Magx 18114 , Thälmann 1315.
Oberamt Spaichingen

Stimmberechtigt 11328 , gültig 8662 ; Hindenburg 592, Marx
W31, Thälmann 138.

Oberamt Sulz
Stimmberechtigt 11535 , gültig 8380 ; Hindenburg 6151 (4268),

Marx 2041 (2034), Thälmann 181.
Oberamt Tübingen

Stimmberechtigt 29 074. gültig 20 189; Hindenburg 10 795
(6226), Marx 8463 (9928), Thälmann 913.

Oberamt Tuttlingen .
Stimmberechtigt 23 635 , gültig 16111 ; Hindenburg 4682 (2730).

Marx 10 867 (8242), Thälmann 546 (439).
Oberamt Urach

Stimmberechtigt 21115 , gültig 15183 ; Hindenburg 10 708
(7SS9), Marx 3256 (4372), Thälmann 1209 (1079).

Iagstkreis
Oberamt Aalen

Stimmberechtigt 21083 , gültig 16 019 ; Hindenburg 5063 (3273).
Marx 10 602, Thälmann 351.

Oberamt Crailsheim
Stimmberechtigt 16 012, gültig 11929 ; Hindenburg 9358 (6153).

Marx 2503, Thälmann 63.

Oberamt Eilwangen
Stimmberechtigt 17 765, gültig 13 585 ; Hindenburg 1754 (1278),

Marx 11691 , Thälmann 122.
Oberamt Gerabronn

Stimmberechtigt 16 903, gültig 12 353 ; Hindenburg 10 733
(7231), Marx 1501, Thälmann 115.

Oberamt Gmünd
Stimmberechtigt 26174 , gültig 19 363 ; Hindenburg 3828 (2613).

Marx 14 479, Thälmann 1079.

Obermnl Holl
Stimmberechtigt 16913 , gülüg 13506 ; Hindenburg 10393

<7674). Marx 3120, Thälmann 81.

Oberamt Heidenheim
Stimmberechtigt 29 227, gülüg 20 45»; Hindenburg 11042

fl27H , Marx 8146 (9562), Thälmann 1266 (1047).

Oberamt Künzelsau
Stimmberechtigt 15 369, gültig 12 267 ; Hindenburg 6113 (4541),

Marx 6041, Thälmann 109.

Oberamt Mergentheim
Stimmberechtigt 16 967, gültig 14 522 ; Hindenburg 8823 (6196)

Marx 5629, Thälmann 64.

Oberamk Rereshsim
Stimmberechtigt 12 017, gültig 8676 ; Hindenburg 2308 (1574),

Marx 6262, Thälmann 88.

Oberamk Oehringen
Stimmberechtigt 16 742, gültig 13 440 ; Hindenburg 11174

(7713), Marx 2166, Thälmann 98.

Oberaml Schorndorf
Stimmberechtigt 17 482, gültig 11 953 ; Hindenburg 8577 (6048)

Marx 2643, Thälmann 729.

Oberamk Welzheim
Stimmberechtigt 13 349, gültig 8609 ; Hindenburg 5933 (3531),

Marx 2313, Thälmann 360.

Donaukreis
Oberamt Biberach

Stimmberechtigt 23177 , gültig 17 637 ; Hindenburg 2988 (16841,
Marx 14 420, Thälmann 220.

Oberamt Blaubeuren
Stimmberechtigt 13 290, gültig 10 984 ; Hindenburg 6186 (4829),

Marx 4726, Thälmann 70.

Oberaml Ehingen a. D.
Stimmberechtigt 16 618, gültig 12 804 ; Hindenburg 2501, Marz

10 172, Thälmann 128.

Oberamt Geislingen
Stimmberechtigt 25 207, gültig 19 790 ; Hindenburg 8431 (5940),

Marx 10 989, Thälmann 361.

Oberamt Göppingen
Stimmberechtigt 40 024, gültig 27 448 ; Hindenburg 9142 (6562),

Marx IS 207 (16 513), Thälmann 290.
Oberaml Kirchhelm u. T.

Stimmberechtigt 20 166, gültig 14 002 ; Hindenburg 9689 (6971),
Marx 3652, Thälmann 625.

Oberamt Lanpheim
Stimmberechtigt 16 612, gültig 13 773 ; Hindenburg 2058 (1314),

Marx 11 620, Thälmann 81.

Oberaml Leukkirch
Stimmberechtigt 16 610, gültig 12 325 ; Hindenburg 1293 (720),

Marx 10 887 (9859 ), Thälmann 120 (72).

Oberamt Münsingeu
Stimmberechtigt 14155 , gültig 11304 ; Htudentmrg 61V8. Marx

i066, Thälmann 82.

Oberaml Ravensburg
Stimmberechtigt 29 4SI , gültig 21193 ; Hindenburg « 28 (3894),

Marx 15 606, Thatmann 846.

Oberamk Riedlingen
Stimmberechtigt 15 787, gültig 12 235 ; Hindenburg 1448 (877),

Marx 10 678 (9300), Thälmann 95.

Oberaml Saulgau
Stimmberechtigt 18 375, gültig 13108 ; Hindenburg 1492 (805), .

Marx 11365 , Thälmann 244.

Oberamt Tekinang
Stimmberechtigt 21106 , gültig 14 990 ; Hindenburg 2187

ßw02), Marx 12 361 (11424 ). Thälmann 315 (281).

Oberamt Alm
Stimmberechtigt 46 338, gültig 37 504 ; Hindenburg 2106t

(IS 651), Marx 16 005, Thälmann 418.

Oberamt Waldsee
Stimmberechtigt 17 979, gültig 12 767 ; Hindenburg 1423 (774)

Marx 11 216, Thälmann 132.

Oberamk Wangen i. A.
Stimmberechtigt 16 304, gültig 12 934 ; Hindenburg 1548 (835)

Marx 11198 , Thälmann 174.

Berlin
Hindenburg 1 466 S86
Marx 1 306148
Thälmann ' 234 003

Tages spiegel
Der stellvertretende amerikan-Aie Schahsekretür Winstor

ist in Berlin exugekrosfen, um sich mii dem Dawesbcvoll
mächkigten Gilbert über die finanzielle Lage Deutschlands
und Frankreichs zu besprechen.

Der französische Botschafter in London, Fleurian , ist is
Paris eingetroffen, um für die bevorstehenden Verhandiun
gen über die Sicherheitsfrage Bericht zu erstatten und neue
Weisungen entgegenzunehmen.

Bei dem Angriff der Kommunisten aus die Wahlver¬
sammlung in Paris wurden nach einer Feststellung von de»
Versammlungsbesuchern 4 gelötet, 43 verwundet.

Der Präsident von Portugal hat dem Parlament seinen
Rücktritt angezeigt. Das Parlament wird den Rücktritt
wahrscheinlich nicht annehmen.

Die Moskauer Sowjetregierung soll beabsichkigen, ihre
Vertreter in Warschau und Prag wegen des polnisch-tschechi¬
schen Vertrags abzuberufen.

In Tokio wurde eine Verschwörung zur Ermordung des
japanischen Ministerpräsidenten Kato aufgedeckk. Zahlreiche
Beteiligte wurden verhaftet. Es kam zu blutigen ölraszen¬
kämpfen gegen die radikalen Parteien.

Neuestes vom Tage
Die Vereidigung des neuen Reichspräsidenten

Berlin , 26. April . Die feierliche Vereidigung  des
neuen Reichspräsidenten soll in einer besonderen Sitzung
des Reichstags am 5. Mai vorgenommen werden. Eine all¬
gemeine Begnadigung  dürfte für Mitte Mai zu er¬
warten sein.

Visitationen und kein Ende
Berlin , 26. April . Der Pariser Botschafterrat hat nach

den hier vorliegenden Meldungen die Entscheidung über das
Entwäffnungsgutachten des Marschalls Foch abermals ver¬
schoben. Der französische General Walch , der Vorsitzende
der Ueberrvachungskommifsionin Berlin , wurde mit neuen
ergänzenden Erhebungen in Deutschland beauftragt.

Me deuksch-russischen Handelsverkragsverhandlungen
Berlin , 26. April . Der deutsche Botschafter in Moskau,

Graf Brockdorff-Rantzau, erstattete dem Reichskabi'
»ett  Berich ! über die deuksch-russischen Handelsvertrags¬
oerhandlungen. Wie verlautet , werden der deutschen Ab¬
ordnung in Moskau neue Weisungen für ein Entgegen¬
kommen zugehen, doch sollen nicht alle Forderungen Mos¬
kaus unbedingt angenommen werden.

Der deutsche Botschafter in Paris,  Herr von Hösch,
^at den Auftrag erhalten, von der französischen Regierung
rine unzweideutige Erklärung  über die Räumung
kes Ruhrgebiets  und des Kölner Gebiets zu fordern,
>a diese im Parlament mit Stillschweigen übergangen wor¬
den sind.

Moskauer Einspruch gegen das Tscheka-Arlei!
Berlin , 26. April . Der Botschafter der Sowjetregierung

b^'te eins einstündige Besprechung mit Reichsminister
Stresemann  über die drei Todesurteile im Leipziger
Tschekaprozeß. Er verlangte die Umwandlung in Freiheits¬
strafen mindestens für den russischen Staatsangehörigen
Skoblewski- Dr. Stresemann ist nicht abgeneigt. Von an¬
derer Seite wird berichtet, es sei der Austausch Skoblews-
kis gegen einen Deutschen, der sich in Moskau in Haft be¬
findet, vorgeschlagen worden.

Das Leipziger Urteil hat allgemein Erstaunen hervor¬
gerufen, weil es bei aller formal-juristischen Unanfechtbar¬
keit doch Len Umstand nicht genügend berücksichtigt habe, daß
die Verurteilten unter dem Zwang der Leitung der Mos¬
kauer Internationale gehandelt haben. Das Urteil biete so¬
mit nur der kommunistischen Werbung eine neue Handhabe,
In politischen Kreisen wird die schleunigste Aufhebung
des außerordentlichen Sta atsgerichts  h ofe
verlangt.

Hebungen für ehemalige deutsche Soldaten in Polen
Katkowih, 26. April . In einer der ersten Kontroll-

versammlungen in Ostoberschlesien teilte der leitende polni¬
sche Offizier den ehemaligen deutschen Soldaten mit, daß sie
im Lauf des Sommers zu einer 28tägigen Uebnng cinbe-
rusen würden, um die polnischen Kommandos kennen zu
lernen.

Zusammenkunft Briands mit Lhamberlain
Paris , 26. April . Nach dem „Matin " wird die Zu¬

sammenkunft des Außenministers Briand mit Chamberlain
im Mai in Paris oder wahrscheinlicher in London statt-
sinden. Die Verhandlungen über den Sicherheitsvertr -ag,
die Räumung usw. werden in der lausenden Woche in Paris
und London wieder ausgenommen.

Englische Vorsichtsmaßregeln ge»en den Sommuuiswus
London, 26. April. Die Anschläge in Bulgarien und - Or

bewaffnete kommunistische Ueberfall auf eine Wahlversamm¬
lung in Paris haben in London großen Eindruck gemacht.
Rach der „Daily Mail " hat die Polizei in London für die
Beisetzungsfeier für den verstorbenen Oberkommandierende»
in Indien , Lord Rawlinson , weitgehende Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen. Die Kirche von St - Margareth -Westminster
sei bis auf die Orgelpfeifen nach Höllenmaschinen durchsucht
worden und die Kirche während der Feierlichkeit von Militär
umstellt worden. Die Blätter verlangen, daß die amtliche
Anerkennung der Moskauer Abordnung in London rück¬
gängig gemacht werde, weil durch sie die bolschewistischen
Werber eingeschmuggeltwerden.

Der bulgarisch-serbische Zwischenfall beigelegk
Paris , 26. April . Nach einer Meldung des „Newnork

Herald" hat sich die bulgarische Regierung wegen der An¬
schuldigungen gegen Belgrad entschuldigt. Der Zwischenfall
sei erledigt.

Reuer Krieg in Marokko?
Paris . 36. April. Die „Chicago Tribuna " berichtet, die

stanzösische Regierung habe in London und Madrid wissen
lassen, sie sehe sich genötigt, gegen den Führer der Rif-
wbylen, Abdel Krim, militärische Maßnahmen  zu
rgreifen und nötigenfalls das spanische Interessengebiet zu
erühren. An der Grenze sind französische Truppen , haupt-
ächlich von der Fremdenlegion, zusammengezogen. Die letz¬
tere besteht über die Hälfte aus Deutschen und Russen.

Vom Veltheimer Anglück. Die Voruntersuchung bei dem
schweren Reichswehrunglückauf der Weser hat eräeben, daß
nach dem Gutachten der Sachverständigen die Fähre mit
böchstens 125 Mann hätte besetzt werden können, während
sie am Unglückstag mit 167 Mann belastet war . Vorschrif¬
ten bestehen aber darüber nicht. Außerdem war die Be¬
lastung ungleichmäßig. Der Hanvtmann der 14. Kompagnie
'' es Aurbildungsbataillons in Dortmund, dessen Mannschaf¬
ten zum größten Teil ertrunken sind, Bedenken
gegen die Belastung, der Hauptmann der 15. Kompagnie
meigerte sich, seine Soldaten der Führe anzuv-mtrmien. Der
Pionier -Oberleutnant Bernhard Jordan,  ein sebr tüch¬
tiger Offizier, hat die Verantwortung zu tragen . Dis Ge-
richtsverhandlung findet vor dem Schöffengericht in Minden
statt.

Die Verunglückten sind nun sämtlich geborgen worden.

Württemberg
Falschmeldung. Die Reichsbcchnbirektion Stuttgart er¬

klärt die Behauptung der kommunistischen„Südd . Arbeiter¬
zeitung", daß der Urlaub der Reichsbabnbeamten beuer bis
zur Hälfte gekürzt werde und daß auf Ostern Mafsenkündi-
gungen von Eisenbahnarbeikern stattgefiinden haben, in allen
Teilen für falsch. Der Urlaub sei in gleicher Weise geregelt
worden wie für die Reichsbeamten; im Bezirk der Reichs-
bahndirektion Stuttgart seien auf Ostern überhaupt keine
Arbeiter im Weg des Abbaus entlassen worden.

Wahlschwmdel. Der Landesvorsitzende der Deutschen
Bolkspartei in Württemberg erklärt öffentlich ein am Sams¬
tag von Gegnern der Kandidatur Hindenburg verbreitetes
Flugblatt , in dem angeblich namens der Partei aufgefordert
wird , nicht für Hindenburg zu stimmen, mr eins nieder¬
trächtige Fälschung.

Aus dem Lande
Heilbronn, 26. April . Theakerzuschuß.  Der Ge'

memderat hat mit 17 gegen 7 Stimmen der Theaterdirektion
ms dringendes Ersuchen einen weiteren Zuschuß für die
aufende Spielzeit bewilligt, damit die Gehälter auf 30. April
lusbezahlt werden können.

Die Neckarsulmer Fahrzeugwerke  haben um
den Preis von 113 000 At ein rund 34 000 Geviertmeter
großes Grundstück im Industrieviertel angekauft, um hier
einen Zweigbetrieb zu errichten.

Der 24jährige Kaufmann Fritz Schonnefeld aus Langen¬
dreer bei Bochum hat eine Reihe hiesiger Geschäftsleute um
Beträge von 10 bis 100 Mark betrogen, indem er ihnen als
angeblicher Beauftragter vorspiegelte, sie sollten durch eine
— gar nicht existierende Hansa-Film -A.-G. gefilmt werden.
Auf diese Weise brachte er über 900 Mark zusammen. Das
Schöffengericht verurteilte ihn zu 1 Jahr 8 Monaten Ge¬
fängnis . Schonnefeld hat seine Schwindeleien auch in an¬
deren Städten getrieben.

Gerabronn . 25. April . Festhalle.  Dis Stadt hat den
drei Morgen großen Baumgarten , sog. Sattlergarten , am
See käuflich erworben und damit einen schönen Markt - und
Festplatz gewonnen. Die Stadt errichtet nun in dem Garten
eine 70 Meter lange und 13 Meter breite Halle als Markt-
und Meßhalle für Märkte, Ausstellungen und Festlichkeiten.

Beim Auswechseln der Drähte an einer elektrischen
Stromleitung stürzte der Arbeiter Karl Keen von einem
Holzmast, der in der Erde abgefault war und abbrach, ab,
und brach beide Arme.

Lcmgenburg OA. Gerabronn , 26. April- Selbstver-
stümmelun  q. Ein tüchtiger Geschäftsmann hat sich, wohl
infolge eines Nervenzusammenbruchs, ausgelöst durch reli¬
giöse Wahnideen, die linke Hand abgeschnitten.

Heubach, OA. Gmünd, 26. April . Brand.  3n der
Zckeuer des Fabrikarbeiters Wettemann brach Feuer aus,
bas nicht nur dieses Anwesen, sondern auch das angebaute
Wohnhaus des Silberarbeiters Wilhelm Beck in Asche legte.
Dom Mobiliar konnte nur wenig gerettet werden.

Reckarhausen OA. Nürtingen , 26. April . Einbruch-
Im Schuhgeschäft des Karl Schäfer wurden nachts 25 Paar
Herrenstief'el entwendet.

Ebingen, 26. April . Aeberfahren.  Der Besitzer des
Nasthofs zur „Unok", Andreas Schmid, geriet auf der Frohn-
stetter Steige unter sein mit Fässern beladenes Fuhrwerk,
wobei die Räder ihm über Brust und Bauch gingen, sodaß er
schwerverletzt ins städt. Krankenhaus übergeführt werde«
mußte.

Alm, 26. April . Verderbte Jugend.  Hier wurde«
einige Gruppen halbwüchsiger Buben abgefaßt, die plan¬
mäßig die Auslagen von Lebensmittelgeschäften und von
Derkaufsständen auf dem Wochenmarkk bestahlen. — Ein
l3jähriger Schulbub stahl aus der Ladenkasse eines Geschäfts
einen erheblichen Betrag und verputzte das Geld in kurz« ^
Zeit. — Ein 16jähriger Hilfsarbeiter machte einen Einbruch
m die Kantine eines hiesigen Großbetriebs , wurde aber
kkört. Er hakte es vor allem auf Zigaretten abgesehen.
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Herdenheim, 25. April . Selbstmord,  tim No' M't
Zchnaithelm hat sich eine 28 Jahre alte Frau , die seit kür¬
zerer Zeit schwermütig ist, in ihrem Hause erhängt.

Dlaubeuren . 26. April-'Verhaftung.  Auf dem Post¬
amt wurde ein Schwindler festgenommen, der eben im b
griff war , eine durch Betrug erwirkte größere Zahlmms-
inweisung einer Stuttgarter Firma abzuheben. Der Tmu
wurde als der 22jährige angebliche Fabrikant August Mörch
,on Obermarchtal OA. Ehingen festgestellt. Er trug eine
Anzahl gefälschter Ausweispapiere und eine scharf geladene
Schußwaffe bei sich.

Friedrichshofen. 26. April . 8 er Haftung.  Der Cbe-
nikcr, der bei den Spritschiebungen des Fabrikneuen
Vrugger die Spiritusumwandlung in Trinkbranntwein vor-
mhm, ein Ausländer , ist auf der Flucht in München ver¬
lautet worden. Er war polizeilich gar nicht angemeldst und
vird sich überdies wegen Einkommen- und Umsatzsteuer-
Hinterziehung zu verantworten haben. — Brugger verkaufte
>en als gewerblichen Spiritus von der Reichsstelle um 55 -Z!
lezoaenen Spiritus als Trinkbranntwein weiter zum Preis
«on 5 »st für das Liter.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 27. Apiil 1925.

Das Edle zu erkennen ist Gewinst,
Der nimmer uns entrissen werden kann.

Goethe.
«

Der gestrige Souutag brachte in unsere Stadt trotzd g
schlechten Wetters ziemlich Abwechslung. Die Einquartierung,
die wir im Lause ve« Samktag Nachmittag vs>n der 2. Komp,
der Nachrichtenabteilung (Haup:mann Franke) mit 130 Mann
und 3 U..terojfizt,r n, 3 Offizieren und 70 Pferden erhielten,
«isrmle alt und jung. Man merkt, I9t8 mir den üblen Er¬
scheinungen in unserem Heer ist vergangen und e« herrscht
wieder Schneid und Ordnung in der Truppe . Bei dem Appell
rm Sladtgarnn mußten selbst unjere alten Soldaten , die den
JrtedenSdrill noch milgemacht haben, zugeben, daß man un¬
sere Re-chSwth. ev-ndürttg an Ihre Seile stellen könne. Trotz
L-S ziemuch starken RegeaS erfreute rm« die Kapelle durch
«me Platzmustk unter dem hervorragenden Dirigenten Görcke
in der Vorstaüi, die allerseits dankbar ausgenommen wurde.
Heute früh 7 Uzr verließen uns die lieben Soldaten nun
wieder und htnrerlaffen bet uns den Eindruck der Ordnung
und geben u:.S Mut , daß et auf dieser Grundlage auch ein¬
mal wieder einen Aufstieg in unserem Vaterland geben muß.
— Gestern früh hielt Herr Stadtotkar Kämmerer  seine
Antritts predigt in unserer Stadikb che über den Text für Mt-
jerikordiaS Domini : „Simon Johanna , hast du mich lieb?"
Wir wünschen Herrn Stadlvikar aller Gute zum Ansang und
Durchführung seiner Arbeit während seiner hiesigen Amts¬
zeit. — Gestern nachmittag spielten Nachrichten-Sportfreunde
gegen S .V.N. I/II auf dem Eikbergsportplatz. Das Spiel
endete zugunsten des S .V.N. mit 0:3.

Familieuabend des Lieder-und SSngsrkrauzes . Lang¬
sam aber stetig füllte sich am Samstag zwischen7 und 8 Uhr
die Turnhalle . Nach einer humorvollen Ansprache de- Ehren
Vorstands L. Rentschier begrüßte der Choc unter Leitung
von Hpst. Nicht die Gäste mir dem schönen Volkslied „Jetzt
gang r anL Brünnrle , trink aber net". Und eS bezeichnet«
die Stimmung richtig, denn angesichts des tadellosen „Roten ",
den der Herdergswirt ausschenke, konnte man nicht ans
Wassertrinken denken. Mu allsetttgem Beifall wurde auch
das „HandrvrrkLburschenlted", und das „kleine Waldvögelein"
ausgenommen; dann „Still ruht der See". Und nun trat
wirklich eine Stille ein und ein Warten der Dinge, die da
kommen sollten. Hierauf überreichte der Vorstand Präzeptor
Wieland mit anerkennenden Worten an vier Sänger:
H. Blum , E. Günther , B. Schnepl und F . Hezer die Ehren¬
urkunde für 25jährtge Zugehörigkeit zum Verein und den
Sängerrino , letzteren erhielten auch nachträglich noch, infolge
einsttven Geldmangels verspätet, die Mitglieder G. Günther,
L. K ck und G. Maier , woraus im Namen der also Geehrten
A.Schnepf Dank und Gelöbnis t -euer Weiterarbeit am deutschen
Lrrde zum Ausdruck brachte. Noch ein lustiges Lied „Bin i
uet a Bürschle", und dann kam daS mit großer Spannung
srwartele Theaterstück: „Im weißen Rössel." Und diese
Spannung hielt sich blS zum Ende, obgleich die Aufführung
reichlich drei Stunden dauerte. Es war eine prächtige Leistung,
alle Mitwtrkenden hatten sich überraschend in ihre Rollen
eingelrbt. Dafür wurden sie auch am Schluß alle zusammen
mit dankbarem Beifall belohnt und jedermann ging in ver-
anügter Stimmung nach Hause und stimmte ein in den
Letbspruch des ortainellen Lawpenfabrikanten Gieseke „Dat
Jeschäft is rtchtich!"

*

Vom Rathaus
Gemeinderatssitzung vom 22. April 1923.

Bau» «nd Straßensachen. Das Stadtbauamt hat die
Jahresbauüberschläge für 1925 oorgelegt, die aber infolge
ihrer außerordentlichen Höhe, besonder« für Straßen - und
Gebäudeunterhaltüng , eingehend geprüft und beraten werden
müssen, wa« in nächster Zeit nicht möglich ist. Al« besonders
dringlich sind vom Stadlbauamt bezeichnet: 1. die Verlegung
der Spitalküche in das Hintere Wohnzimmer de« Hausmeister«
und da« allgemeine Badzimmer zweck« Gewinnung einer ge¬
räumigeren und geeigneteren Küche mit einem Aufwand von
700 «4k; 2. die Beschaffung einer Anzahl 2-sttziger Retttgbänke
zum Prei « von etwa 40 «4t, für die Latein- ». Realschule6 Stück
u. für die Volkrschule 15 Stück, Aufwand 840 «4k; 3. bei gründ¬
licher Bearbeitung der Kanalisation in der Haiterbacherstraße
ergab sich mit Rücksicht auf künftige Zu- und Einleitungen die
Notwendigkeit, in die 140 Meter lange Kanalstrecke Röhren mit

^50 cm Lichtweite an Stelle der bereit« angeschafften 30 cm-
Röhren zu legen. Die 30 cm-Röhren werden dann für den
Kanal in der Zellerftraße und beim Stadtbahnhof verwendet.
Voranschlag 1260 «4k. Die andesorderten Mittel werden vom
Gemeinderat für Rechnung de« Etat « 1925 berettgestellt.

Württ . Volksbühne . Die Württ . VolUbühne teilt mit,
daß sie inskünftig nur in denjenigen Städten Vorstellungen
gebe, die sich vertraglich verpflichten, einen einmaligen Beitrag
für da« Jahr 1925/26 von Mindestesten« 500 ^ t zu entrichten.
Die Stadt hat früher sich bereit erklärt, ein etwaige« Defizit
zu tragen, wa« aber nie praktisch wurde. Demnach haben
sich die Vorstellungen hier durchweg rentiert . Man sollte des¬
halb in den kleinen Städten mit ihren kleinen Verhältnissen
und bei ihren hohen Ausgaben eine solche Forderung nicht
stellen. Der Gemeinderat bedauert, dem Ansuchen nicht ent¬
sprechen zu können.

Sonstiges . Die Gänse werden vom 4. Mai ab wieder
aulgetrirben. Hirtin ist wieder unter den seitherigen Beding-

ngen Frau Barbara Kübler, der zur Unterstützungeine Hilfr-
'cast betgegeben wird. — Die Stadtkapelle bedarf für die große
Trommel 2 neue Becken. Die Kosten mit etwa 60 «4k wer-
sn genshmigt. — Für die Weckerlinie und die Hauptleute
er Freiw . Feuerwehr werden 16 elektrische Lampen mit Tcok-

s nbatlerten mit einem Aufwand von 140 «4t angeschafft. —
Frau Kath. Hammann , Bauer « Witwe bat der Stadt einen
§3 Ar großen Acker mit Oede auf dem Eisberg um 100 «4t
z rm Kauf angeboten, was angenommen wird.

Gcanaelifche Skudienhilfe- Der evang. Oberkirchenrak i»
W rlkemberg erläßt einen Aufruf um Beiträge für dir
er rg. Skudienhilfe. Die Stiftung hat den Zweck, begabte«
und würdigen Söhnen unbemittelter Eltern, die sich auf dar
Lrndexamen oder sonst auf das Studium der Theologie vor-
l e eiten wollen, zu unterstützen. Gesuche um Beihilfen
k' men durch das zuständige Pfarramt an den Oberkirchen-
ra . gerichtet werden.

Erhöhung der Angestekken-Versicherungsgrenze. Durst
Verordnung ist die Beitragspflicht zur Zwangsoersicherune
sü- Angestellte auf den Iahresverdienst von 6000 «st erhöh)
worden.

Das Arbeitseinkommen ist nur pfändbar , soweit es 30 -41
wöchentlich übersteigt, und zwar bis zur Höhe von zwe-
D itteln des Mehrbetrags . Hat der Schuldner Unterhalts-
p . htige Angehörige, so erhöht sich der unpfändbare Ante«
eu .prechend.

Verstoß gegen dis Gewerbeordnung. Die Bäckermeister
P .rul Buyher und Leonhard Mack in Heidenheim, die mit
stren Lehrlingen öfters vor 6 Uhr früh mit Backen be-
cmnen hatten, wurden in der Berufungsinstanz zu der Geld-
rrafe von 400 bezw. 80 Mark verurteilt . In der 1. Instanz
oaren sie mit 100 bezw. 20 Mark Geldstrafe dnrchgekommen.

Wieder ein kühler Sommer ? Amerikanische Wetterkun¬
dige glauben auf dieses Jahr wieder einen kühlen Sommer
Vorhersagen zu sollen, da die meteorologischen Voraussetzun¬
gen dieselben seien wie 1916.

Derneck. Stadtschutthsitzenwahl . Zum 6 Mal tm e -
-alb 4 Jahren wurde oje hiesige Einwohnerschaftam gestrigei
oonntag zur Wohl ihre« OctSoorstehcrs an die Urne gerufen.
Zon den 223 Watzlbeiechtigtkn hoben insgesamt 202 abge-
nimmt, a io rund 90 ProziN . Es erlisteten a»f Baumwart
->karl Wick 82 Summen , aus den seitherigen Amrsoerweser
Zäckwme per Georg Kalmbach 120. Letzterer ist somit gewählt.
!Lrr hoffen, daß dte Stelle nun endgültig besetzt tst und
zratulteren dem Gewählten herzlich.

Halterbach. Sitzung des GemetnderatS  oom
23. Aprtl. Eine umfangreiche Tagesordnung beschäftigte
heute den Gsmeinderat. Das Oberaml hat gegen den Vor-
rn schlag der Gesamt ge mein de Hatterdach  von
l924 Einsprache erhoben mit der Begründung , daß dte Reichs-
fterE -Amctle unter die beiden Tetlgemeinden Hatterdach und
Lü-Nuifra zu verleiten seien und daß sie nicht von der Ge-
mmtgemetrrde Hairerbgch allein beansprucht werden können.
Die Ausgaben der Grsamtgemeinde Übersteigen auch nach
Abrechnung der S :e rerarttetle noch um 2100 die Einnah
neu uns da dieser Abmangel mangels geeigneter Bestimmung
ri der bestehenden Satzung von Hailerbach allein zu tragen
II, so besteht im Gemeinderat ke ns Geneigtheit neben der
Lragung der Mehrausgaben acch noch Srrireranteile htnaus-
mbezahien. In diesem Sinne soll der Terlgemeinderat Ali-
nnifra untt richtet weriun , und es bleibt d.ssen Stellung¬
nahme abzuwarten. Liner Anregung folgend, wurde dte
Frage des Einbaus einer Wohnung  in der zu er-
üellenden Turnhalle  besprochen. ES würde sich um eine
2-Zimmerw»hnung mit KÜLe für bei. zu bestellenden Ver¬
walter handeln. Da bei Einbau der Wohnung dte Mehr
arfwendungen für die Turnhalle ganz unbedeutend sind, be-
ichticßt der Gemeinderat dem Antrag des Vors, gemäß in der
Turnhalle eine 2-Zrmmerwohnung einzuborna. Für die
Zimmerarbeiten wird ai« Termin zum Ausschlagen der 3i.
Mat d. I . bestimmt, und es hofft der Gemeinderat, daß der
Akkardoiil der Zimmerarbeiten diesen Termin eirrhält. Die
eingefallene alte Stadtmauer  auf der „Burg " ist von
de: G me'nds wieder ordrvnzswäßtg tnstandgesetzt worden.
Da dte Mauer mit einem daneben führenden Fußweg durch
oerschie' ene Gärten geht, der Weg selbst aber in Wirklichkeit
nicht begangen wird, wurde angeregt, fragliche Abschnitte
den interelsirrten Anliegern gegen eine entsprechende Entschä¬
digung abzutreten. Der Gemeinderat ist mit den abgegebenen
Angeboten einverstanden und tritt fraglichen Platz ab mit der
weiteren Verpflichtung der Erwerber zur künftigen Unterhaltung
der Mauer . Die Neuverpachtungee  de « Fischwasser« im
Haiterbach, der städt. Wagen und der städt. Waschhäuser wird
genehmigt. Auf Antrag verschiedener Besitzer von Mutter¬
schweinen soll hier eine Eberhaltung  eingerichtet werden.
Bei dem aegenwärtigen Bestand an Mutterschweinen liegt
eine Verpflichtung der Gemeinde zur Einrichtung der Ebec-
hültung nicht vor, trotzdem aber tst der Gemetnderat zur
Unterstützung der Sache bereit. Es wird au« der Stadtkaffe
ein jährliches Warrgeld von 100 auSgesetzt. außerdem wer-
den 50 Beitrag zur erstmaligen Beschaffung de« Eber«
oerwtlttgr. Die Festsetzung deS SprunggeidS bleibt vorerst
dem Eberhalter überlassen. Für das Jahr 1925 werden die
Feuerwehrabgabesätze  in drei Stufen wie im Vorjahr
mit 3, 5 und 8 «4t erhoben. Denjenigen Arbeitern, dte au«-
wärt« beschäftigt sind und die nur über den Sonntag heim¬
kommen, wird eine besondere Vergünstigung eingeräumt,
indem sie nur zur Bezahlung eines Sondersatze« von 1 «4t
verpflichtet sein sollen. Dem Gesangverein „Ltederkranz"
hier wird al« Beitrag für da« angeschaffte Klavier der Betrag
von 120 «4t au« der Stadtkafle verwtlligt. Mit diesem Bei¬
trag gelten die üblichen Verrinsbeiträge für die Jahre 1925/27
dem Gesangverein gegenüber al« abgegoltrn. Die Instand¬
setzung der Ufermauer  am Haiterbach mit eisernem Ge¬
länder soll ebenso wie dte Ueberleitung vom Stauchbach in
den Hochwafserkanalbeim Anwesen de« Friedrich Killinger
im Akkord vergeben werden. Auf den wertvolleren städt.
Gebäuden  sollen nach Rücksprache mit einem Techniker
Blitzableiter angebracht werden, oder aber wenn die« un¬
zweckmäßig sein sollte, wird die Eingehung einer Teuerung«
Versicherung bei der GebäudebrandverstcherungSanstalterfolgen.
Da« sogenannte „Mühlgäßle " bei der oberen Mühle , da« mit
einem Staffrlaufgang einen öffentlichen Zugangtweg zum Ge¬
wand „Hohenratn" bildet, ist in einem derart schlechten Zustand,
daß dte Begehung lebensgefährlich ist. Der Gemetnderat be¬
schließt mit Rücksicht auf dte nicht unerheblichenKosten der In¬
standsetzung einerseit« und auf die verhältnismäßig schwache Be¬
nützung andererseits, fraglichen Fußweg  bi» auf weiteres zu
sperren.  Der „Weg im Tal ", der von gegen 80 Wtesenbe-
sttzern benützt wird, tst dringend auSbesierungSbedürftig. Der
schlechte Zustand de« Weg« rührt in erster Linie davon her, daß
die Gräben zur Wässerung link« vom Weg teils gar nicht mehr
vorhanden, teil« nicht genügend ausgeschlagen sind, sodaß

d .8 Wasser ständig über den Weg läuft und diesen mit der
Z -tt unbefahrbar machte. Der Weg ist Privateigentum der
Wiesenbesitzer und war bisher von diesen selbst zu unter-
tmlten. Aus Anregung der Wiesenbesttzer nun soll .die In¬
standsetzung auf Kosten der Gemeinde  geschehen,
d r ein gewisse« allg. Interesse tatsächlich oorliege. Der G.Rat
stt bereit, dte außerordentliche Verbesserung der Wege durch-
zusühren, verlangt aber von jedem beteiligten Wiesenbesitzer
? ae einmalige Entschädigung von 50 ^ pro Ar nutzb. Fläche
r i fraglichem Gewand, welche Kosten m erster Linie zur ord-
>ungtmäßigen Verteilung und Ableitung des Wassers ver¬
wendet werden sollen. Wenn aus dieser Grundlage mit den
Wiesenbesitzern eine Einigung zustande kommt, wird die
vcündltche Ausbesserung de« Weg« noch im Lause diese«
Jahre « durchgeführt werden. Bet dieser Gelegenheit wurde
(.ach dte Regelung der WäsferungLrechte „im Tal"
besprochen. E« sollen zwischen den Grabenmeistern und den
Ätesenbesttzern Privatoerträge auSgearbeitet und abgeschlossen
werden, die Gewähr für richtige und ordnunzsmäßtge Durch»
sührung der Wässerung bieten. Die Sladlgemeinde Pforz¬
heim hat angeregt, auch in Haiterbach  eine Mi Ich tief-
tühlanlage zu erbauen. E < fragte sich bei den Vorverhand-
ttrngen, ob dte am Platze tätigen besinn Milchsammler die
Anlage errichten sollen, wozu sie grundsätzlich bereit waren,
oder ob eine Mtlchaisatzgenossrnschaftumer den Kahhaltern
gebildet werden soll. In einer KommissionSsitzung einigte
nan sich dahin, daß die Milchsammler Sckuler und Zetler
dte Anlage erbauen sollen, daß sie dazu finanziell von der
Stadt Pforzheim und der Siadtgemeinde Haiterbach zu unter¬
stützen wären , daß sie sich aber andererseits verpflichten, den
Kuhhaltern für ihre abgelieferte Milch jeweils den Betrag zu
»ezahlen, der in anderen Gemeinden auch bezahlt wird. Von
»er getroffenen Regelung nimmt der Gemeinderat heute Kennt¬
nis und erklärt grundsätzlich sein Einverständnis hiezu. Ueber
dte Höhe de« zur Erstellung der Anlase zu gewährenden
Darlehen« soll später noch Beschluß gefaßt werden. Verschie¬
dene kleinere Gegenstände und amtliche Schätzungen bildeten
ben Schluß der Sitzung._ '

Letzte Nachrichten
Ein Zusammenstoß bei Karlsruhe.

Karlsruhe, 27. April. In Durlach bei Karlsruhe
kam es gestern nachmittag zu einem blutigen Zusammen¬
stoß zwischen Angehörigen des Reichsblocks und des Volks¬
blocks, wobei es 1 Toten und 2 Schwerverletzte gab.

Immer noch Zusammenstöße iu Berlin.
Berlin » 27. April. In den späten Abendstunden hat

der Verkehr etwas nachgelassen. Im Zeitungsviertel staut
sich eine ungeheure Menschenmenge und nimmt die mit Licht¬
schrist bekanntgegebenen Wahlresultate mit lauten Kund¬
gebungen auf. Noch lange nach dem Schließen der Wahl¬
lokale ziehen Angehörige des Reichsbanners und des roten
Jungturms in Gruppen durch die Straßen. Fast überall,
wo sie auf Personen stoßen, die sich zum Reichsblock be¬
kennen, kommt es zu Reibereien. Auch Reichsbannerleute
und Angehörige des roten Jungturms rempeln sich hin und
wieder an. Nach einem solchen Zusammenstoß gab es 3
Leichtverletzte. An anderer Stelle kam es zu Messersteche¬
reien zwischen Reichsbannerleuten und Angehörigen der
Vaterl. Verbände. In der Knesebeckstr. überfielen nach
Mitteilung des Polizeipräsidiums Reichsbannerleute ein
Personenauto, in dem sich einige Leute des Reichsblocks
befanden. Von zwei Polizeibeamten, die einschreiten wollten
und von den Reichsbannerleuten umringt wurden, wurde
der Oberwachtmeister durch Stockhiebe zu Boden geschlagen.
Ein Polizeiaufgebot stellte4 der Täter, die aber von ihren
Freunden gewaltsam befreit wurden. Der verletzte Beamte
wurde besinnungslos zur Wache gebracht, wo er sich nach
ärztlicher Hilfe wieder erholte. Auch in der Friedens- und
Großen Frankfurterstreße kam es zwischen Reichsbanner¬
und Frontbannerangehörigen zu einer blutigen Schlägerei.

Handel und Bolkswirtfchast
Neue Amerika -Anleihen in Deutschland. 5n voriger Mach«

haben Berliner Industrielle mit Neuyorker und Londoner Banken
neue Anleihen im Betrag von 9 Millionen Dollar abgeschlossen.

Stuttgarter Börse , 25. April . Das Geschäft hat sich heute mit
Rücksicht auf die übliche Einschränkung an den Samstags -Börsen
wieder sehr ruhig gestaltet . Die Stimmung war aber recht gut. Aus
den Aktienmärkten bleibt man zu- den Höchsckursen des Tages,
während der Anleihemarkt sich sehr ruhig verhalten hat 5prozen-
Lge Reichsanleihe 0,625.

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank,
Berliner Getreidepreise , 25. April . Weizen märk. 24.80—25.10,

Noogen 22.40—22.70, Wintergerste 19.20—20.50, Sommergerste
21 .50—23.30, Hafer 20.20—21.10, Weizenmehl 32—34.50, Roggen¬
mehl 29.25—31.75, Weizenkleie 15—15.25, Roggenkleie 16, Raps
395—400, Leinsaat 380—390.

Morste
Viehpreise . Pfullingen:  Ochsen 600—800 Kühe und Kal-

b°v .cn '380 —609, Jungvieh ' 180—350 -K. — Waiblingen:
Ochsen 1100—1320, das Paar Sliere 300- 600 , Kühe 300—650,
Kalbeln 500—660, Iungrinder 150—400 -4t. — Welzheim:
Farren 250—400, Ochsen 450 —750, Rinder 200—400 . Stiere
300- 400 . Kalbeln 350—750. Kühe 200- 350 «st je das Stück.

Schweinepreise . Gaildorf:  Milchschweine 18—34 «st. —
Gerabronn:  22 .50—32.50 «st. — Nürtingen:  Läufer 56
bis 67. Milchschweine 29—35.50 «st. — Pfullingen:  Schweine
27—40 «st. — Welzheim:  Milchschweine 25—35, Läufer 55 bis
60 «st. — Winnenden:  Milchschweine 25—32, Läufer 50—60
«st, je das Stück.

Flein , OA . Heilbronn , 25 . April . Wernverskeigerung.
Bei der Versteigerung der Weingärknergenoffenschaft Flein wurde
der ganze Vorrat mit 180 Hektol . an Rotweinen und Weitzries-
ling, durchweg hochwertig« Qualitäten , abgesetzt zum Durch
schnittspreis für Weißriesling 116 «st, Schiller 112 «st, Rotwein
115 ,4t das Hektoliter . Für ein Faß besonders hochwertigen und
bukettreichen Weißriesling wurden bis zu 140 «st erlöst.

Fruchtschranu « Nagold . Marktbericht vom 25. April.
.Verkauft wurden:

12,00 Ztr . Weizen. Preis pro Ztr . 12.00—13.00 «4l
3,00 „ Gerste . „ . 13.00—13 50 «4l
3,00 „ Erbsen „ „ „ 12.00—15 00 «4k

In dieser Woche wurde ein Waggon Haber (La Plata ) mit
300 Ztr ., den Ztr . zu 11.50 «4k verkauft.

Zufuhr schwach, Handel gedrückt. Nächster Fruchtmarkt,
verbunden mit Krämer-, Vieh- und Schweinemarkt am Don-
ner«tag, den 30. April d«. I «.

Ergeuzinge «. Montag den 4. Mai d«. I «. Krämer-,
Vieh- und Echweinemarkt.
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Amtliche Bekanntmachung.
Vieh- und Schweiuemarkt iu Nagold.

Die Abhaltung de« am Donnerstag , den 30
April d«. IS . fälligen Vieh » «nd Schweinemarktes
in Nagold wird unter folgenden Bedingungen ge?
statiet:

1. Rindvieh und Schweine aus Sperr - und Be-
obachtupgkgebieten dürfen nicht zugeiührt werden.

2. Viehhändler haben tierärztliche , Schwktne-
händler amtstierärztliche Gesundhettszeugniffe bet
zubringen.

3. Tiere, für welche die Zeugnisse fehlen, wer¬
den unnachfichtlich zurückgewtejen.

4. Alle zum Markt gebrockten Tiere müssen vor
dem Auftrieb durch den beamteten Tierarzt unter¬
sucht werden. Vor dieser Untersuchung sowie außer¬
halb des Marktplatzes ist am Markttag jeder
Haudel verböte».

5. Der Mai kt beginnt varmsttaoS um 8 Uhr.
6 Personen aus verseuchten Orten dürfen den

Markt nicht besuchen.
Nichteinhaltung der Vorschriften wird bestraft.

Zuwiderhandelnde werden außerdem vom Markt
zurückgewieseu. 1926

Nagold, den 25. April 1925.
Oberomi : Baitinge r.

Stadlgemeinde Nagold.
Zu dem am Donnerstag,  30 . ds. Mts.

stau finden den

SrSnikr-,
MH-mi>

SWine-Markt
laden wir zu regem Besuch eig ein. 1923

Viehhändler haben tieräiztliche. Schweinehändlei
amtstierärztliche Gesurr:het!sz ?ugnisse b-izubringen

Nagold. 27. ApUI 1925. Stadtschulth .-Amt:
Mater.

Gechingen Oberamt Calw.

Laub- -
Verkauf.

AuS dem Gemeinde
wald Dachilerbero,
TorwarlSgrund . Lich:e
Trauf und Finster-
icklaq kommen "m
Donnerstag deu 30.
April ds . 2s . >n
Ort und Stelle un öffenilichen Ausstrrich zum Verkauf.

46 Stück Bau » und Wagnereichen mit
Fm. 1.66 II.. 13,00 II!.. S.SS IV . 4,96 V.,
1,02 VI. Klaffe. 7 Rotbuchen mit Fm.
1.59 III., 3.00 IV. Klaffe. 7 Birken mit
Fm. 1,17 VI. Klaffe. 17 Forchen (Ab¬
schnitte) mit Fm. 13,79 I.—III. Klaffe.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr beim Rathaus.
Den 24. April 1925. 1928

SchuUheißenamt: Schmidt.

Zu schönen Geschenken eignen sich:

Holzwandfprüche
mit gebrannter Schrift,

Glasvasen
mit handgemaltem ff. Decor.

Zu haben bet:

USIWLLQ Knväsl , ÜL§ 0lä.

02

au/

in c/er Lcstu/s. aufc/em §p/s/-
übers// bestebt c/i'e 6s -

fsbr c/srUnyer/eferüberfrsyauy
tts / Oe/n st/nck sbsr bsuss.
c/snri ^srvvsnc/s ysyer , cias

nur c/ss kvoo/scst beu« t>rts,
bsuss urict/ /̂/sss m/t e/rism
5ct >/sgs s/cber vem/cb/eric/e

in 4fiotkst«nutrossndn

RheMaliMlis
Kostenlos teile ich gerne brieflich jedem, der von

obigem Leiden geplagt »st, mit, wie zahlreiche Pa¬
tienten, bet welchen oft alle anderen Mittel versagt
hatten, durch eine einfache HauSkur von ihren qual¬
vollen Schmerzen schnellu. gänzlich befreit wurden.
Tausende von Dankschreiben. Krankenschwester
Adel«, Parkhau«, Bad Reichenhall 324 (Bayern.)

Der 53 Jahre alle Schreiner Wilhelm Kanpp
von Haiterbach wurde beute wegen Trunksucht

entmündigt.
Den 25. April 1925.

1924 Amtsgericht Nagold.
Nagold.

NeiMige Rvemehr.
Infolge eingetrelenen Todesfalles findet di«

KsrMersMinlW
am Montag, 27. April 1928 abends 7*/»
Uhr im Gasthaus zum Gugel bei Kamerad
Forlenbacher statt.

" Z .hlreichks Ei scheinen erwarlct
l ?56_ Das Kommando.

Neilvillize Äirmehr Mgold.
Kamerad Eugen Stahl ist gestorben.
Beerdigung findet am Dienstag 28. April nachm.

! Uhr statt ; um zahlreiäe Betriltguna ersucht
das Kommando.

Sammlung 12.30 keim Rcnhau«. i»r?

empkeble in Aröüler ^ usrvakl

llWNMollllMlill, >!«HI.-.85SI
U«IImu8>in, kr II» 8.58W
«Ui.!sW Voile ii med.k« >W
üminöer Unnen. » !i i.

viele warben

krottL, AMi.lm
viniM- «. 1eklr-8t«kke.

vlimtirl«8Ä»sli
XaAoIck, Lgknkokstr . lei . 36.

^pril

Aarktta^

/ÜMI-Lllreige deute  vovd sukgeben.

Aetieie 1920

Schaffkuh
zu verkaufen.

Kinderbeim Naoold.

Unser Mitglied Eugen
Stahl ist gestorben. Be¬
erdigung DienStag mitta,:
1 Uhr. 1930
Sammlung im Lokal' /- 1

Uhr. Um recht zahlretche
Beteiligung bitter

der Vorstand.

Suche auf 1. Mat ein
anständiges 1846

daS schon etwas kochen
kann, neben Köchin für
JahreSstellung.

Hotel Waldhorn
Besitzer G. Gauß
Sulz a. Neckar.

Lr8lkls88igsr

kommt Aoolax nsck
biugolck. ^ ukltÄs«
dkLv . telepkoaisetie
^umelOunßsen sn Oie
6e8kbLkl88teIls lies
6o8eU8ckukter.

Emmingen.

!Tmreurad
1Mssmaschise

gut erhallen, sowie
« elektrische
t Fahrradlampe

Mark- Scharlach
hat zu verkaufen

Karl Ehrsam
Mechaniker.

Zeh» Lahmt
emplehlkn wir d-e

Universal-
Mza-
Acle

zu 1 —
vorrätig bei

Buchhandrung Zaiser'

1 evt. auch 2

Zimmer
möbliert, sofort zu ver¬
mieten. 1918

Zu erfragen bei der
Geschäftsstelled. Bl.

Walddorf.

Einer geehrien Einwohnerschaft von hier uud Umgebung mache
ich die ergebene Mitteilung , daß ich in metmm Hause eine

Reparaturwerkstätte
sür lailim. Maschine« md Schnöder

eingerichtet habe. E« w:rd mein eifrigstes Bestreben sem, meine Kund¬
schaft reell und billigst zu bedienen und sehr geneigten Aufträgen gerne
entgegen. 1922

Hochachtungsvoll

Jakob Heusel, Mechaniker.
-18 . Auch übernehme ich die Lieferung sämtlicher neuer
landw . Maschinen und werde nur beste Fabrikate führen.

1600 Pr . Militärschnürschuhe, frisch gesohltu. gefleckt, d. Pr . 4.50 u. 4
zu verkaufen. Bei Mehrabnahme billiger. Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Versand nur gegen Nach«, od. Voreinsendung d. Betrags.
An- un- Verkaufsgeschäft Schöttle , Pforzheim
1745 Dillsteinerstr . f8 . Telef . 2(65.

KkMrdkMkiii üisgM.
Am SamStag.  den 2. Mat findet in der

„Traube " in Nagold die jährliche 1932

Hauptversammlung
statt, wozu unser« Mtigltrder freundlichft etngela-
den werden.

Tages - Ordnuug:
1. Jahresbericht.
2. Rechenschaftsbericht.
3. Wahlen.
4. Verkehrsträger,.
5. Sonstiges.
6. Vortrag durch Herrn Oberamtsrichter Schleh-

ner über rechtliche und prozeßuelle Fragen.
Der Vorstand: Wohlbold.

1929 Nagold , den 25 April 1925.
Statt jeder besondere» Anzeige.

T rauer -Rnzeige.
Tieferschüttert teilen wir Verwandtrn,

Freunden und Bekannten mit, daß mein
»nniggeliebtrr Mann , der rreubesorgtr Vater
seiner Kinder, unser lb. Bruder , Schwieger¬
vater und Schwager

Lugen Stahl
Gastwirt z. Kaiser

am SamSlag nachmittag 2 Uhr uneiwaitit
rasch von uns geschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Gat in Luise Stahl geb. Kapp
mit Kindern.

Dt ? Beeidii ung findet am Dienstag
nachmittags 1 Uhr statt.

1 tüchtiger wzi

MssHivev-Meittt
vvhWMHilssMiter
Können sofort eintrete» bei
Mil 8li8ll«i>k, IMMIM, MM.

Nagold.

empfehlen wir unser best sortiertes Lager

Sport-, Zephir- Md Trikot-
EiOtzhemdell.Makkahemdes.
Makkobeillklrider,Sporl-
ftiitzkll, Strümpfe. Sinke».
Killdcravzügle.Mkerkleidchr«
««d-MW«, Siki-Aklikel,
Hasrkleider, Schürze«

in reicher Auswahl, sowie einen Posten

ZephlrhkMden exira« g.
IZrenner L Lrössmie
1925 Walkta <ch8lruüe.

^mckvvemknnmäLa
§!nä «Ile ttsutuuremlLkeitea u. ttLutsussckläxe , vse /Nitesr« »
? !cüe!u, Llütckea usv . äur ed 13x1. ( iedrsuck 6. attern eckt»

roll L 0 » ., Il » a «I»vi >I . ObersII ru Kob««.

Lpotkvke rk . 8olimi «1, ttörv.-Orojs . Oebr . Senr,
375 Louis Liikle , VVvs., Otto llurr , Lsiken̂ sscb.8e««s8cherei

kvövIX
Sitmttgsrt

Ilekert 1311

lstSW

Vmtvs
kür UllLre llllü Hssrboäeil
,21 ist «obres
Vrelllle88el-llssr » s88er

wit llsn 3 Rrsnuesselll.
^pottreke Wilckberg.

bei G. W . Zaiser.

M VKll
svkusll null pünktliok.
tknnslinisstvilv r

kWksKllSvillFllgoIl !.

Beerdigung
morgen

V2 1 Uhr
Traube.

s»>
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